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E. Jäger: Die Insel Rügen auf alten Karten

In den Vorbemerkungen weist der Autor auf die Be-
deutung der Karten als historische Quellen hin, sie sind
âbedeutende Quellen fÃ¼r die GrÃ¶Ãe eines Landes,
fÃ¼r seine Gemeinde- oder Ãmtergrenzen, fÃ¼r den
Siedlungsbestand und die sich wandelnde Schreibwei-
se der Ortsnamen, fÃ¼r das StraÃen- und Wegenetz,
fÃ¼r OberflÃ¤chengestalt und Bodennutzungâ. Sie die-
nen ânicht nur der Landesgeschichte, sondern auch der
Orts- und Flurnamenforschung und der Erforschung des
Wandels von Kulturlandschaftenâ (S.Â 9). In der letzten
Zeit erfreut sich die Kartographie einer besonderen Zu-
wendung seitens der Kultur- und Geisteswissenschaften.
In diesem Rahmen entstand eine Tendenz, die Kritische
Kartographie, die mittlerweile als ein neues Paradigma
der Kartographie betrachtet wird. Pablo IvÃ¡n AzÃ³car
FernÃ¡ndez / Manfred Ferdinand Bruchroithner, Para-
digms in Cartography. An Epistemological Review of the
20th and 21th Centuries, Heidelberg 2014, S.Â 120ff. Die
geschichtswissenschaftlichen BeitrÃ¤ge zur Kritischen
Kartographie, analog zu den Studien von anderen Wis-
senschaftsdisziplinen, konzentrieren sich auf die Objek-
tivitÃ¤tskritik der Karten und auf die Betrachtung der
Karten als Machtinstrumente. Vgl. z.B. Ute Schneider, Die
Macht der Karten. Eine Geschichte der Kartographie vom
Mittelalter bis heute, Darmstadt 2004. Durch die Beto-

nung dieser Aspekte ist die Auswertungsmethodik der
Karten als historische Quellen in den Hintergrund ge-
raten. Aus diesem Grund ist die vorliegende Publikation
mit einer fast lÃ¼ckenlosen Erfassung der historischen
Karten eines Gebietes von besonderer Bedeutung, nicht
nur in regionalgeschichtlicher Hinsicht. Eine so struktu-
rierte Publikation kann auch zu einer differenzierteren
Betrachtung einiger Grundthesen der Kritischen Karto-
graphie beitragen, vor allem durch ihre VollstÃ¤ndigkeit,
denn die Publikationen zur Geschichte von Karten sind in
den meisten FÃ¤llen einer SelektivitÃ¤t unterworfen.

Die vorliegende Publikation enthÃ¤lt 174 Karten mit
unterschiedlicher Provenienz. Einige sind Handzeich-
nungen. Die meisten sind im Druck erschienen. Unter
diesen befinden sich Karten, die in zahlreichen Exempla-
ren Ã¼berliefert sind, aber auch viele seltene Exemplare,
die als Einblattdrucke mit geringer Ãberlieferungschan-
ce erschienen sind. Zu den Letzteren gehÃ¶ren zum Bei-
spiel Karten auf FlugblÃ¤ttern. Die Recherche in zahl-
reichen Institutionen nahm viele Jahre in Anspruch. Die
Karten wurden in zwei Katalogen erfasst, in dem ers-
ten die Landkarten und im zweiten die Seekarten. Bei
den Landkarten bilden zwei handgezeichnete Karten den
Auftakt, die erste Karte aus dem Jahre 1532 und die zwei-
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te Karte aus der zweiten HÃ¤lfte des 16. Jahrhunderts.
Zu jeder Karte wurde meist an der jeweils linken Seite
eine ausfÃ¼hrliche Beschreibung zugefÃ¼gt. Diese be-
inhaltet zunÃ¤chst die bibliographischen Angaben so-
wie die Nennung des Fundortes der Karte. Darauf fol-
gen ausfÃ¼hrliche Kommentare zum Inhalt und zur Ge-
staltung der Karte, in denen auch auf den Entstehungs-
zusammenhang der Karte, wie zum Beispiel die Inten-
tionen des Kartenautors, eingegangen wird. Ein beson-
derer Vorzug dieser Kommentare besteht darin, dass die
Karten erkenntnisreich in einen allgemeinen kartenhis-
torischen Kontext gesetzt werden. Damit geht die vorlie-
gende Publikation Ã¼ber eine rein regional ausgerichte-
te Kartographiegeschichte weit hinaus. Den dritten und
abschlieÃenden Teil der Kommentare bilden, insoweit
solche vorliegen, die Literaturangaben zu den einzelnen
Karten. Zu einem groÃen Teil der RÃ¼gen-Karten gibt es
keinerlei Vorarbeiten, denn viele erscheinen hier erstma-
lig in einer kartenhistorischen Publikation.

Die Kommentare zeugen davon, dass der Autor Eck-
hard JÃ¤ger ein sehr guter Kenner der Kartographiege-
schichte ist. Er wurde 1980 an der Ruhr-UniversitÃ¤t
Bochum im Fach Wirtschafts- und Technikgeschichte
(Prof. Dr. Albrecht Timm) promoviert mit einer Arbeit
Ã¼ber die kartographische Darstellung OstpreuÃens
1542â1810. Bis 1993 war er stellvertretender Direktor des
Instituts Nordostdeutsches Kulturwerk in LÃ¼neburg,
seit 1993 ist er Inhaber eines Antiquariats in LÃ¼neburg,
zu dessen Schwerpunkt historische Karten gehÃ¶ren. Er
verfasste mehrere Publikationen zu den Themen Karto-
graphiegeschichte, Buch- und Verlagswesen sowie his-
torische Bildkunde. Zu diesen Themen konzipierte und
fÃ¼hrte er mehrere Ausstellungen durch. Weiterhin er-
hielt er mehrere LehrauftrÃ¤ge an verschiedenen Hoch-
schuleinrichtungen.

Die Karten erscheinen in einer sehr guten Druckqua-
litÃ¤t. Die kolorierten Karten werden farbig wiedergege-
ben. Die Schrift ist trotz der notwendigen Verkleinerung
in den meisten FÃ¤llen lesbar. Leider fehlen die prozen-
tualen Angaben zum MaÃ der jeweiligen Verkleinerung.
Sie lassen sich aber berechnen, da die OriginalmaÃe je-

weils angegeben sind. WÃ¼nschenswert wÃ¤re weiter-
hin, dass diejenigen Karten, denen eine besondere Bedeu-
tung als historischeQuellen zukommt, mehr Abbildungs-
raum erhalten hÃ¤tten. Zu diesen gehÃ¶ren die Schwe-
dischen Matrikelkarten, die hier lediglich mit der Karte
von Hiddensee (1695) vertreten sind, und die Karte von
Friedrich Carl Grahl (1779/1806), die in einem stark ver-
kleinerten Ausschnitt erscheint. Die Bedeutung der Letz-
teren ergibt sich fÃ¼r die Geschichtswissenschaft vor al-
lem daraus, dass hier die Gemeindegrenzen verzeichnet
werden, die eine unerlÃ¤ssliche Grundlage zur Schaffung
von historischen Informationssystemen bilden.

Auf den Katalogteil folgen zwei Studien. Die erste
enthÃ¤lt eine aufschlussreiche Typologie der RÃ¼gen-
Karten. Dabei werden fÃ¼nf Kartentypen unterschieden.
Der Kartentypus V. schlieÃt die Altkartographie der Insel
RÃ¼gen ab. Dazu gehÃ¶ren die UrmesstischblÃ¤tter, die
auf Anordnung des preuÃischen Generalstabes um 1830
begonnenwurden, und die topographischen Folgekarten.
Die zweite Studie behandelt die Landkartenpreise im 18.
Jahrhundert im Vergleich zu anderen Kosten.

Die vorliegende Publikation hat keineswegs nur re-
gionalhistorische Bedeutung. Ihre LektÃ¼re wird den
Vertretern der Kritischen Kartographie empfohlen, denn
durch diese fast lÃ¼ckenlose, chronologische Folge von
Karten wird deutlich, dass die Kartenproduktion nur par-
tiell durchMachtinteressen beeinflusst wurde. Einen lan-
gen Zeitraum hindurch wurde sie von kommerziellen
Interessen geleitet. Mitunter spielten auch rein wissen-
schaftliche Intentionen eine nicht unwesentliche Rolle.
Besonders gut geeignet ist diese Publikation fÃ¼r die
Einbeziehung in die Lehre zur kartographischenQuellen-
kritik, erstens durch die markante Abgrenzung des Ge-
bietes (durch KÃ¼stenlinien), zweitens durch die weit-
gehende chronologische VollstÃ¤ndigkeit. Es lÃ¤sst sich
anhand dieser Karten besonders gut sichtbar machen,
dass die Karten einerseits durch keine andere Quellenart
ersetzbare historische Quellen darstellen, aber anderer-
seits auch, in welchemMaÃe ihrer Auswertung als histo-
rische Quellen epochen- und typenbedingt Grenzen ge-
setzt sind.
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